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Der Herr ist mein Hirte 
Goldhochzeit von Erika und Johannes Sörensen

Am 19. Februar feierten Erika und Johannes 
Sörensen goldene Hochzeit. Nach einer 
kirchlichen Feier am Vormittag bei strahlen-
dem Sonnenschein, in der die Chorgemein-
schaft Thumby-Struxdorf 
ihren Trauspruch "Der 
Herr ist mein Hirte" 
sang, wurde anschließend 
im Dörpskrog gefeiert. 
Am Vorabend hatten die 
Nachbarn das Haus in 
der Schmiedestraße mit 
einer Girlande 
geschmückt und waren 
auch schon gut und 
reichlich bewirtet wor-
den. 
Johannes wurde am 12. 
Juli 1918 in Böklund als 
Mittleres von sieben 
Geschwistern geboren 
und 1934 in Thumby konfirmiert. Sechs 
Jahre nahm er am Krieg teil und arbeitete 
lange bei Möllgard in der Landwirtschaft. 

Erika erblickte am 2. Oktober 1928 in 
Ostpreußen das Licht der Welt. 1945 mus-
ste sie mit ihrer Familie fliehen. Erst kam 
sie nach Bremen, dann nach Schleswig. 

Auf dem Hof bei 
Möllgard trafen sich 
die beiden. Es dauerte 
eine Weile,  bis die 
beiden ein Paar wur-
den. Kirchliche und 
standesamtliche Trau-
ung fanden damals 
beide noch in Thum-
by statt. 
1954 kam Tochter 
Monika, 1965 kauften 
sie Haus und Grund-
stück in der Schmie-
destraße, mussten das 
Haus wegen Feuch-
tigkeit aber abreißen 

und komplett  neu bauen. Inzwischen 
haben sie Enkel und selbst der Urenkel ist 
jetzt bereits zwei Jahre alt.
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Private Nutzung 
Gemeindevertretung Struxdorf 

Wer bewirtschaftet das neue Dörps- un 
Schüttenhuus in Hollmühle, und wie soll 
es genutzt werden? Mit diesen Fragen 
beschäftigte sich die Gemeindevertretung 
Struxdorf in ihrer Sitzung. Bereits im 
Vorfeld der Beratungen war weitgehend 
Einigkeit erzielt worden, den Schützen-
verein zunächst mit der Federführung für 
den Betrieb des gesamten Gebäudes zu 
betrauen. In der Nutzungsordnung legten 
die Mandatsträger fest, dass der Saal im 
Obergeschoss nicht nur für Vereins- und 
Gemeindezwecke genutzt werden soll, 
sondern auch Privatpersonen für Veran-
staltungen zur Verfügung steht. Das Nut-
zungsentgelt für private Nutzung legte 
der Gemeinderat auf 100 Euro einschließ-
lich Strom und Heizung fest. Hinzu kom-
men die Reinigungskosten. Ende des Jah-
res soll eine vorläufige Bilanz gezogen 
und eventuell notwendige Veränderungen 
diskutiert werden. Der Vorsitzende des 
Schützenvereins Rolf-Jürgen Nissen prä-
sentierte den Gemeindevertretern bei der 
Gelegenheit eine Mängelliste, die im 
Dörps- un Schüttenhuus noch abzuarbei-
ten ist. Bürgermeister Georg Laß sicherte 
ihm die Erledigung zu. Befestigt werden 
soll außerdem der Parkplatz am Dorfge-
meinschaftshaus, wofür Kosten in Höhe 
von rund 4000 Euro anfallen.  
Beibehalten werden soll die bisherige 
Praxis des Winterstreu- und Räumdien-
stes.  Zwar hätten sich einige Bürger 
unzufrieden gezeigt, so Bürgermeister 
Georg Lass, "aber das sind vermutlich 
diejenigen, die bei Glätte mit Puschen auf 
die Straße gehen oder die Sommerreifen 
auf ihren Autos behalten haben." Weiter 
bat Georg Laß darum, den kurzen Wegab-
schnitt zwischen Dorfstraße und Bauge-
biet im Auge zu behalten. Hier hätten in 

jüngster Zeit Unbekannte häufiger die 
Straßenbeleuchtung demoliert. Wieder 
leicht angestiegen ist die Einwohnerzahl, 
nämlich auf 689.  
Die finanzielle Situation der Gemeinde 
entwickelt sich voraussichtlich etwas bes-
ser als vorausgeplant. Wie Finanzaus-
schussvorsitzender Dieter Thiesen berich-
tete, wird die Gemeinde 2004 unterm 
Strich etwa 5.500 Euro an Steuermehrein-
nahmen verbuchen.  Ein unerwartet 
erfreuliches Ergebnis bringt der Jahresab-
schluss 2003. Der Gemeindehaushalt 
erwirtschaftete einen Sollüberschuss von 
76.464 Euro - Geld, das im Hinblick auf 
die Investitionskosten für das Dorfge-
meinschaftshaus einen "warmen Regen" 
bedeutet. Immerhin hat das Haus über 
500.000 Euro verschlungen, von denen 
die Gemeinde 60 Prozent zu tragen hat.  
Künftig werden neben der Jugendfeuer-
wehr auch der TSV Struxdorf und der 
Schützenverein sich im Wechsel an der 
Aktion "Jugend sammelt für Jugend" 
beteiligen. Dies teilte Jugendausschus-
svorsitzende Silke Andresen mit.  
Lobend erwähnte Umweltausschussvor-
sitzende Carmen Albertsen eine private 
Wallkapp-Aktion in Hollmühle von 
"Heie" Lorenzen, der obwohl nicht mehr 
der Jüngste, für "klare Verhältnisse" sorg-
te. Wie Wegeausschussvorsitzender Wer-
ner Andresen vortrug, sind dem Schwarz-
deckenunterhaltungsverband einige Wege 
zur Neubelegung gemeldet worden. Prio-
rität genießen der Wiesenweg bei Lassen 
und der Abschnitt Hollmühle-Koltoft. 
Einvernehmen herrschte, mit dem Bau-
ausschuss demnächst eine Ortsbesichti-
gung der gemeindeeigenen Miethäuser 
vorzunehmen, um eine Liste der zu tref-
fenden Renovierungsmaßnahmen aufstel-
len zu können.  

Peter Greve



In Schnarup-Thumby ist viel los ! 
Helfen Sie bitte mit diese Auflistung zu 

ergänzen ! 
Ansprechparter: Der Ortskulturring Schnarup-
Thumby ( Gudrun Gräwe, Tel.: 04623-1374. 
Arbeitskreis Dorfchronik   ( Hans Konrad Sacht ) 
Freiwillige Feuerwehr ,1. Do. im Monat   (Georg 
Lorenzen)  
SSF (Dänische Minderheit), Ortsgruppe Thumby, 
unterschiedlich einmal im Monat,( Volker Bock) 
Ki-Ki-Mu- Gruppe/ Kinderkirchenmusik ( Kevin 
Fosket ) 
Kinderkirche einmal monatlich, samstags 10.00-
12.00 Uhr. ( Ina Vogt-Schöpel) 
Gottesdienst in Thumby, sonntags. ( Pastor Christoph 
Tischmeyer ) 
Dän. Gottesdienst in Thumby, einmal monatlich. 
Bibelstunde, 14tägig, Do. 20.00 Uhr, ( Pastor Tisch-
meyer ) 
Schützengruppe, z. Zt. Unregelmäßige Treffen, 
(Claus-Wilh. Scheurer) 
Thumbyer Theaterspeelers, dienstags, ( Sönke And-
resen ) 
Kirchliche Jugendgruppe ab 13 Jahren, donnerstags, 
(Britta Greve ) 
Sonntagssänger, vierwöchentlich So. 19.30 - 21.30 
Uhr ( Hartmut Mügge ) 
Gemischter Chor, wöchentlich Di. 20.00 - 22.00 
Uhr, ( Irene Nielsen ) 
Dörpsmusikanten, 14tägig Do. 20.00 - 22.00 Uhr, 
(Andreas Kracht ) 
Tischtennisgruppe, donnerstags, ( Ingelore Schwen-
nesen ) 
Fit ab 50, Turnen für Männer und Frauen, donners-
tags, ( Margret Reimer ) 
Fußball bei SC Angeln, Senioren-Altliga, Herren, 
Damen, Jugend, Mädchen und Jungen. ( Jan Stehr) 
Männerturnen, mittwochs ab 18.00 Uhr 
Frauensport, 20 - ca. 45 Jahr., mittwochs, ( Margret 
Reimer ) 
Mutter-Kindturnen, Kleinkinder, montags, 
Kinderturnen, 3-5 Jahr. 
Kinderturnen 6-12 Jahr., montags 
Spieleclub für Kinder, donnerstags, ( Simone Ull-
mann ) 
Seniorenclub, einmal monatlich, ( Brigitte Kühl ) 
Yoga, mittwochs 18.00 - 19.30 Uhr, ( Katharina Kuhl) 
Stammtisch für jedermann, 1. Freitag i. Monat 20.00 
Uhr, ( Günter Martin ) 
Frauentreff, dienstags 15.00 Uhr, ( Gudrun Gräwe ) 
Laufen, Di. und Do. 8.00 Uhr, ( Gudrun Gräwe ) 
Aktivitäten des Ortskulturrings nach Ankündigung mit 
Wunschanmeldung, (Gudrun Gräwe) 
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Umbau beendet!

Raum für  

Bewegung 
 

•  Krankengymnastik 

•  Massage 

•  Trainingstherapie 
   und Rückenschule 
   an KG-Geräten 
   (10 Trainingseinheiten = 43 Euro) 

•  Manuelle Lymphdrainage 

•  Craniosacral Therapie 

•  Solarium

PHYSIOTHERAPEUT 

MARKUS BESKIDT
 

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup 
Telefon 0 46 33 / 13 85



Kirchliche Nachrichten 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Thumby-Struxdorf 

Herzliche Einladung an alle zu einem 
festlichen Gottesdienst am 4. April um 
10.00 Uhr in Struxdorf , in dem drei 
langjährige ehrenamtliche Mitarbeiter unse-
rer Kirchengemeinde eine hohe Auszeich-
nung der Nordelbischen Kirche verliehen 
bekommen, das Ansgarkreuz. Es sind: Eva-
Marie Sacht, Wilhelm Magnussen und 
Johannes Trahn, die bereits über Jahre 
und Jahrzehnte in der Kirchengemeinde 
mitarbeiten. Propst Ulrich wird die Verlei-
hung mit gestalten, im Anschluss an den 
Gottesdienst ist jeder herzlich zu einem 
kleinen Umtrunk und Imbiss in die Gast-
stätte Petersburg eingeladen. 
Bevor Ostern wird, öffnen wir uns in den 
Passionsandachten (18.3.; 25.3. und 1.4.; 
Zeiten s.u.) der Realität des Schmerzes, des 
Leidens und des Todes im Leben Jesu, im 
Leben anderer Menschen und in unserem 
eigenen Leben.  
Der nächste Meditationsgottesdienst fin-
det am 21. März um 19.00 Uhr 
in der Struxdorfer Kirche statt, 
morgens ist dafür kein Gottes-
dienst. 
Alle Gottesdienste in der Karwo-
che und zu Ostern sind 
grundsätzlich für beide Gemein-
deteile gedacht: Am Gründon-
nerstag feiern wir einen Abend-
mahlsgottesdienst in Struxdorf 
(19.00 Uhr), und am Karfreitag 
ist der Gottesdienst um 10.00 

Uhr in Thumby. Das aufgehende Licht 
von Ostern begrüßen wir am frühen Mor-
gen, wer das Osterfest intensiv und unver-
gesslich erleben will ("Vom Dunkel zum 
Licht"), mutet sich das frühe Aufstehen zu: 
Die Gemeinde versammelt sich schweigend 
um 5.00 Uhr vor der Thumbyer Kirche. 
Wir ziehen mit der Osterkerze in die dunkle 
Kirche ein und feiern das Fest der Auferste-
hung, gedenken unserer Taufe und teilen 
Brot und Wein. Anschließend gibt es ein 
Osterfrühstück im Gemeinderaum, zu dem 
bitte jeder eine leckere Kleinigkeit mit-
bringt. Um 9.30 Uhr gibt es dann noch den 
Ostergottesdienst in Struxdorf. 
Schon einmal als Vorankündigung: Eine 
Gruppe von engagierten Christen aus 
Süderbrarup hat einen Abendgottesdienst 
zum Thema "Deine Liebe trägt mich!" vor-
bereitet, den sie am 18. April um 19.00 
Uhr in Thumby mit uns feiern will. Lassen 
wir uns überraschen! 
Nun möchte ich noch einmal ganz herzlich 
allen Helferinnen und Helfern danken, die 
am 20. und 21. Februar tatkräftig mitgehol-
fen haben, den Pastoratsgarten in Thumby 
aufzuklaren, einige Bäume herunter zu neh-
men und Massen an Astwerk zu schred-
dern! Das war eine gute Aktion, die mir 
selbst viel Freude gemacht hat, gemeinsam 
schafft man in ein paar Stunden eine ganze 
Menge, wie ich finde. Wer Schreddergut für 
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Dirk Jürgensen

24891 
Schnarup-Thumby 
Schnaruperstr.23 
 
 
Mob. 
0173/8092472 
0173/8088889

Haus- und 

Grundstücks- 

pflege 
 
wie Säge-, Erd-, 
Malerearbeiten 
und vieles mehr...!

Garten- Hausmeisterservis



seinen Garten braucht, hole sich gern eine 
Wagenladung vom Weg östlich des Pasto-
rats. 
Kürzlich hat der Kirchenvorstand meiner 
Bitte zugestimmt, künftig in den meisten 
Gottesdiensten einen weißen Talar (Albe) 
mit Stola tragen zu dürfen. Das wird für die 
meisten zunächst ein ungewohntes Bild 
sein. Aber ich selbst empfinde den schwarz-
en Talar, der in dieser Form seit preußischer 
Zeit in unseren Breiten getragen wird, oft 
als unangemessen dunkel. Christlicher 
Glaube lebt nun einmal von der Aufer-
weckung Jesu Christi her - und die Farbe 
von Ostern ist weiß! Die diesjährigen 
Ostergottesdienste sind dann auch die 
ersten, in denen ich "weiß" tragen werde. 
Bei Trauerfeiern bleibt es beim schwarzen 
Talar, es sei denn, beim Trauergespräch 
wird ausdrücklich anderes verabredet. Wer 
mehr zum Thema "weißer Talar" wissen 
will, möge mich bitte ansprechen. 
Wichtiger als die Farbe des Talars ist aber 
sicher die einstimmige Entscheidung des 
Kirchenvorstands, in Zukunft alle Gott-
esdienstbesucher/innen zum Abendmahl 
einzuladen, d.h. auch die Kinder und die 
Vorkonfirmanden. Wir haben festgestellt: 
Theologisch gibt es keinen stichhaltigen 
Grund, Kinder vom Abendmahl auszusch-
ließen, aber viele gute Argumente, das 
Mahl der Gemeinschaft wirklich gemein-
schaftlich mit allen zu feiern. Kinder finden 
ihren eigenen Zugang zum Abendmahl, sie 
können hineinwachsen in dieses Sakrament 
der Freude und der Verwandlung, und wenn 
sie Fragen haben, werden sie ihre Eltern 
oder den Pastor löchern. Wir werden künf-
tig in der Regel richtiges Brot und Trauben-
saft austeilen, im großen Kreis stehen wir 
ohnehin schon meistens. Für alle Interes-
sierten ist bei mir eine informative Bro-
schüre zum Thema "Abendmahl feiern mit 
Kindern" kostenlos erhältlich. Haben Sie 

keine Scheu, bei mir um ein solches Heft zu 
bitten! Auch bei Nachfragen und Unver-
ständnis für diese Entscheidung stehe ich 
gern zur Verfügung. 
Zuguterletzt möchte ich einen Spendenauf-
ruf starten: Wir bitten herzlich um eine 
Spende für ein neues Wasserbecken auf 
dem Thumbyer Friedhof. Das alte sieht 
mittlerweile wirklich traurig aus, für ein 
neues ist im immer defizitären Friedhofs-
haushalt leider kein Geld übrig. Sie können 
bei mir etwas spenden und bekommen gern 
auch eine Bescheinigung für die Steuer dar-
über, oder Sie überweisen etwas auf das 
Konto beim Rentamt Kappeln mit der Nr. 
800 017 03 bei der Sparkasse (BLZ 216 
501 10) Stichwort "KG 27 Spende f. Was-
serbecken Friedhof Thumby - HHSt 
0800.03530". Jeder Beitrag hilft, und sei er 
klein! 
Nun grüße ich Sie herzlich, Ihr Pastor  

Christoph Tischmeyer
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Aufästaktion 

Der Naturschutzverein Satrup hatte alle 
amtsangehörigen Gemeinden eingeladen, an 
einer Aufästaktion zur Pflege der in den 
Orten anstehenden Jungbäume teilzuneh-
men. Für Schnarup-Thumby hatte Hartmut 
Mügge sich dieser Angelegenheit angenom-
men. 
Am 28.Februar um 14.00 Uhr war es 
soweit. Nach einer Einweisung durch 
Erich Goevert, machten sich Hartmut 
Mügge und Nico Andresen an die 
Arbeit. Zwei Linden an der "Alten Schu-
le", die Jungbäume im Neubaugebiet 
und einige Bäume in der Boystraat wur-
den geschnitten. Es ist schade, dass sich 
nicht mehr Bürgerinnen und Bürger zu 
dieser Aktion eingefunden haben. Wie 
Hartmut Mügge sagte, soll hieraus eine 
Dauereinrichtung werden, sodass man 
die Hoffnung hegen kann, im nächsten 

Jahr auf mehr Beteiligung zu stoßen. Ein 
weiteres Ziel dieser Aktion ist es das  
"Baumbewusstsein" der Bürger zu stärken, 
sodass sich im Laufe der Jahre jeder Bürger 
für "seinen" Baum oder Bäume verantwort-
lich fühlt. Das heißt auch kleinere Schäden 
an den Bäumen beheben kann und auch in 
trockenen Sommern mit einem Eimer Was-
ser den Bäumen das Leben erleichtert.
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Raumgestaltung 
Bernd Heinze 
 
Polstern - Gardinen 
 
Fußbodenverlegung 
      Tapezieren und 
            Wandbespannung 
 
Planung, Gestaltung 
      Beratung vor Ort 
 
Schwienholm 4 
      24875 Havetoftloit 
            Tel: 04623 - 185884

Frühjahrsputz 

bei Optik Marquardsen 

Brillenfassungen 
stark reduziert 

Brillen aus einer Hand 

Augenglasbestimmung ohne Termin 

Kommen Sie jetzt zu uns!

Ihr Meisterbetrieb



50 Jahre aktive Musiker 
Herbert Wildfang  wurde Ehrenmitglied 

Zur Hauptversammlung des Feuerwehrmu-
sikzuges des Amtes Böklund im Struxdor-
fer Gasthaus Petersburg hatten sich neben 
Amtsvorsteher Ulrich Bachler auch Amts-
wehrführer Hans-Werner Staritz und dessen 
Stellvertreter Lothar Beusen sowie Kreis-
musikfachwart Ulle Dittloff eingefunden. 
Lobende Worte fanden die Repräsentanten 
des Amtes für ihr "musikalisches Aushän-
geschild". Fünf Neuaufnahmen sorgen nicht 
nur für eine Aufstockung der Mitglieder-
zahl auf 27, son-
dern erweitern 
mit zusätzlichen 
und anderen 
Instrumenten 
auch das Klang-
bild. Wie Musik-
zugführer Wolf-
gang Görke 
berichtete, absol-
vierte die Kapelle 
im abgelaufenen 
Jahr 18 Auftritte 
und kam an dop-
pelt so vielen 
Übungsabenden 
zusammen. Sage 
und schreibe fünf-
zig Jahre aktive 

Musiker sind Hermann Petersen und Her-
bert Wildfang. Hierfür wurden sie von 
Wolfgang Görke geehrt Herbert Wildfang 
wurde darüber hinaus zum Ehrenmitglied 
des Musikzuges ernannt und erhielt den 
Ehrenteller der Kapelle. Hermann Petersen 
war diese Ehrung bereits zu einem früheren 
Zeitpunkt zuteil geworden. Sieghard Kumm 
wurde nicht nur zum Hauptfeuermann 
befördert, sondern darüber hinaus für über 
zwanzigjähriges Musizieren in der Feuer-
wehrkapelle Struxdorf und dem ihr nachfol-
genden Amtsfeuerwehrmusikzug geehrt.  

Peter Greve
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Ostersonntag 
10. April, 

Osterfrühstück 

ab 10 Uhr 

Anmeldung unbedingt erforderlich 

E-Mail: info@cafe-krog.de
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr
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Grill-Quelle 
Böklund, Schulstrasse 

 
 

Wir bieten ab sofort: 
Montag bis Freitag von 6.30 - 13.00 Uhr 

 
 

Frühstück 
 

z.B. 

Rührei mit Schinken 

Spiegeleier mit Speck 

Belegte Brötchen nach Wahl 

Becher Kaffee, Kakao 

O-Saft oder Milch 
 

 
Selbstverständlich halten wir auch 
unsere gesamte Speisenpalette für 

Sie von 6.30 - 13 Uhr 
und von 17 - 21 Uhr bereit 

 
Unsere Öffnungszeiten: 

 
Montag bis Freitag: 

6.30 - 13 Uhr und von 17 - 21Uhr  
Samstag und Sonntag: 

17 - 21 Uhr 
 

Dienstagnachmittag geschlossen



Wiedergewählt 
Wehrführung bleibt in bewährten Händen 

Alle sechs Jahre treffen sich die Ortswehren 
Struxdorf und Ekeberg, um ihren gemeinsa-
men Wehrvorstand neu zu wählen. Nun war 
es wieder soweit. Sowohl Gemeindewehr-
führer Klaus Peter Andresen, zugleich Orts-
wehrführer der Ekeberger Wehr, als auch 
sein Stellvertreter Hanjo Wolfgram, der der 
Struxdorfer Wehr vorsteht, waren zur Wie-
derwahl vorgeschlagen worden. Weitere 
Vorschläge hatte Bürgermeister Georg Laß 
während der vorgeschriebenen Frist nicht 
erhalten. In geheimer Wahl bestätigten die 
Aktiven mit überwältigender Mehrheit ihre 
bisherige Wehrführung.  
Mit der Bandschnalle 
für fünfzigjährigen 
aktiven Feuerwehr-
dienst in der Feuer-
wehrkapelle wurde 
Hermann Petersen 
geehrt. Weitere Band-
schnallen erhielten 
Rudi Pietrowski (30 
Jahre), Klaus Böhm 
und Eckhard Zimmer-
mann (20 Jahre) 
sowie Björn Otto (10 
Jahre). Das Brand-
schutzehrenzeichen in 
Silber am Bande 

überreichte Amtswehrführer Hans-Werner 
Staritz im Auftrag des Innenministers Feu-
erwehrmann Herbert Bock für 25 Jahre 
treue Pflichterfüllung im Feuerwehrdienst.  
Ehrenamtswehrführer Johannes Jessen regte 
an, die Partnerschaft zur Feuerwehr in Alt 
Rehse im Müritz-Kreis wieder zu intensi-
vieren. Dieser Vorschlag fiel auf fruchtba-
ren Boden. 
In der vorangegangenen Versammlung der 
Ortswehr Struxdorf begrüßte Wehrführer 
Hanjo Wolfgram mit Marco Rix und 
Volker Wilm gleich zwei neue Feuerwehr-
mann-Anwärter. Den Truppmann-Lehrgang 
besuchten erfolgreich Martin Diedrichsen, 
Andreas Christiansen und Arne Fintzen.  

Peter Greve
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Vorsorgen ist wichtig 
und Theater auf Zuruf 

Es fand großes Interesse, das Thema, das 
der Landfrauenverein Ekebergkrug im 
Februar anbot. Jeder hat sich wohl schon 
mal gefragt: "Was passiert, wenn ich nicht 
mehr in der Lage bin, meine Angelegenhei-
ten selbst zu regeln? Und was kann ich tun, 
dass dann in meinem Sinne - sei es 
im medizinischen oder im 
rechtlichen Bereich - ver-
antwortlich entschieden 
und gehandelt wird?" 
Rechtsanwalt Ulrich 
Becker aus Schleswig 
sprach über die Mög-
lichkeiten einer Vor-
sorge und machte deut-
lich wie wichtig es sei, 
genaue Angaben schrift-
lich zu fixieren. 
Dies kann ich tun, indem ich 
eine Vorsorgevollmacht ausstel-
le, in der die beauftragte Person ermäch-
tigt wird, alle rechtlichen Angelegenheiten 
so vorzunehmen wie ich es selbst getan 
hätte. Für diese Vollmacht gibt es einen 
Vordruck, in dem alle Punkte detailliert 
aufgeführt sind. Außerdem beinhaltet diese 
Regelung auch die Patientenverfügung, die 
die Wünsche über medizinische Behandlun-
gen oder auch Nichtbehandlungen erläutert. 
Mit dieser Vollmacht bestimme ich einen 
Menschen meines Vertrauens und komme 
so auch dem Vormundschaftsgericht zuvor, 
das in solchen Situationen einen Betreuer 
einsetzen kann. 
Kein Mensch wünscht sich Situationen, in 
der er handlungsunfähig ist und dennoch 
kann für jeden plötzlich diese Lage entste-
hen. Gut, wenn dann alles geregelt ist. 
Nach dem recht sachlichem Thema im 
Februar war die Veranstaltung des Land-

frauenvereins im März absolut heiter. Das 
"Orpheus Theater" hatte es den Landfrauen 
schon bei einem Spaziergang durch Flens-
burg im vergangenen Jahr angetan und so 
wurde der Besuch einer Vorstellung organi-
siert. In einem der ältesten Häuser der Stadt 
befindet sich ein Theater für gerade sechzig 
Personen. Der Raum ist ganz in tiefes Rot 
getaucht. Kerzenlicht, Getränke an den 

Tischen und eine kleine Bühne 
geben eine tolle Atmosphäre, 

mal ganz anders. An die-
sem Abend trat das 

Lüdemann Theater aus 
Kiel auf. Das Pro-
gramm aber machte 
eigentlich das Publi-
kum. "Geben sie uns 
ein Wort und wir 

machen ihnen eine 
Szene!" Zwei Männer 

und eine Frau wussten 
ohne Requisiten  oder 

besonderer Kulisse - aus dem 
Stegreif - eine Szene mit gekonnter 

Mimik, Witz und Schlagfertigkeit den Pep 
zu geben. Die lustigsten Pointen kamen 
dabei heraus und die Schauspieler schienen 
manchmal selbst erstaunt über ihre Einfälle. 
Durch den Kontakt zwischen Publikum und 
Schauspieler entwickelt sich im Laufe des 
Abends eine äußerst fröhliche Stimmung 
und irgendwie vermischte sich alles: Schau-
spieler, Bühne, Publikum. Es war ein amü-
santer Abend mit vielen Gags, so richtig 
zum Lachen. 
Die nächste Veranstaltung des Landfrauen-
vereins beginnt mit einem Frühstück und 
findet am 3.April um 9.00 Uhr in Beck's 
Gasthof in Brekling statt. Dorothea Seifert 
vom Frauenwerk in Schleswig spricht zu 
dem Thema: "Unruhige Zeiten - Umbruch-
zeiten, Krise als Chance". 

Ingelore Arp
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Jahreshauptversammlung 
Freiwillige Feuerwehr Schnarup-Thumby 

Der Gemeindewehrführer Georg Lorenzen 
begrüßt 30 aktive Feuerwehrmänner, 7 
Ehrenmitglieder, Amtswehrführer Jakob 
Heldt und Pastor Christoph Tischmeyer. Als 
Vertreter der Gemeinde ist Volker Ohlsen 
anwesend. 
Nach der obligatorischen Stärkung folgt die 
Totenehrung für den am 01.01.2004 verstor-
benen Peter Hansen aus Köhnholz.  
Im vergangenen Jahr hatte die Feuerwehr 
nur einen Einsatz, wo ein, nach einem Was-
serleitungsbruch vollgelaufener Keller, aus-
gepumpt wurde. Ansonsten gab es die nor-
malen Übungsabende, die gut besucht 
waren. Die Feuerwehrmänner nahmen an 
verschiedenen Veranstaltungen wie z.B. 
Teilamtsübung in Satrup, Kreisfeuerwehr-
marsch in Hollingstedt und Böeler Festwo-
che teil. Dazu kommen viele Aktivitäten im 
Dorf. 
Der Lohn für die Arbeit der Feuerwehr war 
ein gut besuchtes Feuerwehrfest am 
10.01.2004, wo eine Bombenstimmung die 
Gäste im Saal verzauberte. 
Georg Lorenzen bedankt sich im Namen der 
FFW bei der Gemeinde für die bereitgestell-
ten finanziellen Mittel. 
Andreas Beek und Bernd Jensen werden neu 
in die Wehr aufgenommen, Christian Schrö-
der, Jan Ohlsen und Johannes Hinrichsen 
beginnen das Probejahr in der Feuerwehr. 
Als Sicherheitsbeauftragter wird Nico 
Andresen wiedergewählt. Als neuen 
Kassenprüfer wählen die Kameraden 
Mark Woelke. Thorsten Thomsen-Ben-
dixen bleibt im Amt. Den neuen und 
alten Festausschuß bilden Hans Otto 
Bartsch, Nico Andresen, Bernd Rechlin 
und Bernd Dieter Woelke. 
Für 20 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
wurden Claus Gimm und Rolf Schlot-

feldt geehrt. Zum Oberfeuerwehrmann wur-
den Jan Christoph Andresen, Hendrik 
Lorenzen und Thorsten Thomsen-Bendixen 
befördert. 
Volker Ohlsen überbringt stellvertretend für 
Martin Thomsen die Grüße der Gemeinde. 
Er bedankt sich bei der Feuerwehr für die 
geleistete Arbeit und sichert die finanzielle 
Unterstützung der Gemeinde zu. Er dankt 
auch den Familien der aktiven Feuerwehr-
männern, die oftmals auf ihre Väter, bzw. 
Ehemänner im Dienste der FFW verzichten 
müssen. Es ist schön, dass junge Leute sich 
in der Wehr wohl fühlen. 
Jakob Heldt berichtet aus der Arbeit auf 
Amts- und Kreisebene. Er betont, dass es 
wichtig ist, das die FFW flächendeckend 
präsent ist, um schnelle Hilfeleistung zu bie-
ten. Er gibt zu bedenken, das die Sicherheit 
im Einsatz besonders für die Atemschutzträ-
ger immer wieder bedacht werden muss.  
Herr Tischmeyer bietet seine Hilfe als See-
lsorger an. Nach einem schweren Einsatz ist 
es oftmals wichtig, mit jemanden darüber zu 
reden, damit sich ein schreckliches Erlebnis 
nicht in der Seele festsetzt.  
Als Sicherheitsbeauftragter zeigt Nico And-
resen ein Video über das, was man auf dem 
Weg zum Einsatz und beim Einsatz beach-
ten soll. 
Unter dem Punkt Verschiedenes werden 
noch die Aktivitäten für das Jahr 2004 
besprochen.  

Andreas Bonde
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 
Sa, 13.03.04 07:00 Schreddertag Schnarup-Thumby 
So, 14.03.04 09:00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 14.03.04 10:30 Dänischer Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 15.03.04 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 15.03.04 19:30 Gemeindevertretung Schnarup-Thumby:  

Bau und Umweltausschuss, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Di, 16.03.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg" 
Mi, 17.03.04 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag  
Do, 18.03.04 19:00 Passionsandacht St. Georg Kirche Struxdorf 
Do, 18.03.04 19:30 FFW Schnarup-Thumby: Skatabend, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 18.03.04 20:00 Passionsandacht St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 21.03.04 19:00 Meditationsgottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 23.03.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Di, 23.03.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 25.03.04 19:00 Passionsandacht St. Georg Kirche Struxdorf 
Do, 25.03.04 20:00 Passionsandacht St. Johannis-Kirche/Thumby 
Fr, 26.03.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Schnarup-Thumby 
Sa, 27.03.04 10:00 Kinderkirche Pastorat Thumby 
So, 28.03.04 09:00 Gottesdienst mit Taufe St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 28.03.04 19:30 Sonntagssänger: Probe Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 29.03.04 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne",Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Di, 30.03.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg" 
Do, 01.04.04 19:00 Passionsandacht St. Georg Kirche Struxdorf 
Do, 01.04.04 19:30 FFW Schnarup-Thumby Übungsabend Gerätehaus 
Do, 01.04.04 20:00 Passionsandacht St. Johannis-Kirche/Thumby 
Sa, 03.04.04 09:00 Landfrauen: Unruhige Zeiten, Becks Gasthof, Brekling 
Sa, 03.04.04 10:00 Müllsammeln, Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Sa, 03.04.04 13:00 Kindergarten Struxdorf: Osterbasar  
So, 04.04.04 10:00 Festlicher Gottesdienst mit Verleihung des Ansgarkreuzes 

St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 05.04.04 18:00 FFW Struxdorf, Aktion "Sauberes Dorf", bekannte Abfahrtsorte 
Di, 06.04.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Di, 06.04.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 08.04.04 19:00 Abendmahlfeier am Gründonnerstag, St. Georg Kirche Struxdorf 
Fr, 09.04.04 10:00 Karfreitagsgottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Fr, 09.04.04 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
Sa, 10.04.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Achtung Verlegt! Schnarup-Thumby 
Sa, 10.04.04 19:00 Osterfeuer, Schnarup-Thumby, Fresenburg 
So, 11.04.04 05:00 Ostergottesdienst zum Sonnenaufgang, St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 11.04.04 09:30 Ostergottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 13.04.04 Müllabfuhr "Gelber Sack" Achtung Verlegt!, Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Di, 13.04.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg" 
Do, 15.04.04 20:00 Bibelstunde Assenheimer 
Sa, 17.04.04 Heute erscheint ein neues wwwww



Bunte Vielfalt 
Kinderfasching 2004 

Wer möchte nicht mal für einen Tag 
jemand anders sein! Am 21.02.2004 bot 
sich den Kindern eine Gelegenheit dazu.Die 
SG Thumby lud wie-
der ein zum Kinderfa-
sching in den Dörps-
krog "Zur Kastanie". 
Eine bunte Vielfalt der 
verschiedensten 
Gestalten traf man hier 
an.Feen, Prinzessinen 
und Hexen sowie Dra-
cula, Cowboys und die 
Polizei waren vertre-
ten. Auch die Tierwelt 
kam nicht zu kurz,  vor 
allem bei den  Klein-
sten sah man Marien-
käfer, Frosch und 

andere  tierische Gestalten. 
Bei Spiel  und Spaß war die Stimmung wie 
in jedem Jahr sehr gut, was sicher zum 
größten Teil der Verdienst von Thomas 
Reimer ist, der mit fetziger Musik nicht nur 
die  Kinder auf die Tanzfläche lockte. Wie 

immer, war er wieder unentgeltlich dazu 
bereit, als DJ beim Kinderfasching mitzu-
helfen. Ein dickes Dankeschön dafür! An 
dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Müttern und Vätern bedanken, die mitge-
holfen haben, sei es bei der Organisation 
oder direkt am Nachmittag mit den Kindern 
die Spiele durchzuführen. 
Das Wattepusten und Kringelbeißen genau-
so wie das beliebte Bonbonwerfen darf an 
so einem Tag natürlich nicht fehlen und 
sorgt immer wieder für ausgelassene Stim-
mung, nicht nur bei den Kindern. 
Es hat wieder  allen viel Spaß gemacht  und 
im nächstem Jahr wird es wieder heißen: 
Kinder, es ist Fasching! 
Kleine Vorankündigung: 2005 gibt es auch 
wieder ein Faschingsfest für die "Großen"! 
Wer möchte nicht mal für einen  Abend 
jemand anders sein? 

Christiane Petersen
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Jens Prüß 
Holz- und Montagebau

Ahornweg 12 a - 24986 Satrup 
Tel. 0 46 33/9 65 61 - Fax 96 60 63 

Mobil 01 71/1 04 65 80

Holztreppen

Verkauf

Fenster und Türen

aus Holz und Kunststoff

Fußbodenverlegung

Reparaturen

Beratung

Trockenbau

Paneele

Service



Und die Kugel rollt 
Boßeln in Schnarup-Thumby  

Das von Günter Martin im Auftrag der SG 
Thumby veranstaltete jährliche Boßeltur-
nier erhält immer stärkeren Zulauf. Diesmal 
waren es 37 Teilnehmer, die mit Boller- 
und Kinderwagen, Fahr- und Dreirädern, 
mit dem Rollstuhl und natür-
lich zu Fuß auf die sieben 
Kilometer lange Strecke gin-
gen. Begleitet wurden die 
sechs Mannschaften von 
einem Tross, der aus etwa 15 
Kindern, Schiedsrichtern und 
Ball-holern sowie dem Ver-
pflegungspersonal bestand. 
Nach dem Start in Thumby 
West wartete bei Martin 
Thomsen der erste Motivati-
onsstand mit geistiger Anre-
gung. Über Scharrerie ging es 
zum Seehof, wo die Veran-
stalter die erste Verpfle-
gungsstation aufgebaut hat-
ten. Hier konnten die Spieler 
Würstchen, Kaffee und Tee fassen.  
In der Feldstraße hatte Otto Bartsch einer 
Bar an die Straße gestellt und feuerte die 
Spieler flüssig an. An der Kreisstraße 
wurde der Wettkampf unterbrochen und 
ging erst an der Meierei weiter. Wenn nach 
Neuem Weg und Schnaruper Straße die 
gummiummantelte Stahlkugel durch das 

Ziel am Hochberg gerollt wurde, erwartete 
die Mannschaften zum Abschluss das 
beliebt-gefürchtete Stangentrinken - eine 
Mannschaftssportart, bei der sechs Gläser 
gleichzeitig geleert werden müssen und nur 
die kleinsten Mannschaftsmitglieder auf-
recht stehen bleiben dürfen. 
Nach dreieinhalb Stunden vom Wetter 

begünstigtem Wettkampf hatte Haupt-
schiedsrichter Claus Wilhelm Scheurer die 
Sieger errechnet, die dann im Dörpskrog  
"Zur Kastanie" mit einer guten Suppe und  
weiteren hochprozentigen Flüssigkeiten 
gefeiert wurden. Die drei Spitzenmann-
schaften lagen mit 110, 113 und 115 Punk-
ten ziemlich eng zusammen. Boßelkönige 

für ein Jahr wurden 
Hartmut Lahnstein, 
Günter Martin, Brigit-
te Scheurer, Berit 
Schlotfeldt, Gudrun 
und Helmut Witt.

16
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  Gerd Jessen 

 

• Abbruch und 

  Baustoff-Recycling 

• Erdarbeiten 

• Verschrottung 

• Containerdienst 

• Demontage 
 
Ülsbyfeldstraße 6 • 24860 Ülsby 

Recyclingmaterial: 
Ziegelrecycling 0 - 45 
Beton 0 - 32 
Brechsand 0 - 6 
 
Füllkies 0 - 5 
Gesiebter Mutterboden 
Torf 
Findlinge 
Naturstein in versch. Formen 
 
Annahme: 
Bauschutt 
Grüngut 
Schrott 
Altholz 
Kunststofffenster

Senioren- und Pflegeheim 
Lornsenstrasse 3 
24392 Süderbrarup 
Telefon (0 46 41) 97 00 80

Wir bieten Ihnen: 
•         Lobby mit Cafeteria 
•         Nur großzügige Einzelzimmer mit Bad 
•         4 Partnerappartements für pflegebedürftige Ehepartner 
•         Hospizbereich zur Entlastung pflegender Angehöriger 
•         Große Gruppenräume 
•         Wohnanlage barrierefrei (DIN 18025) 
•         Im bestehenden Gebäude Wohngruppe 
          für demetiell veränderte Bewohner 
•         Therapieräume



Unsere Gartenecke 
Tapetenwechsel gibt es auch im Garten. 

Der Garten ähnelt ein bisschen einer Woh-
nung. Auch im häuslichen Grün wird 
immer wieder etwas verändert, ausge-
tauscht, erneuert, ein Stück des Rasens der 
Erweiterung einer Blumenrabatte geopfert, 
ein blühunwilliger Strauch oder ein überal-
terter Baum durch etwas Neues ersetzt. In 
der Regel aber werden gerade Gehölze 
nicht so schnell ausgewechselt, sie bilden 
das Gerüst des Gartens und können mit 
einer gewissen Gelassenheit die Verände-
rungen zu ihren Füßen registrieren. Wird 
also ein neuer Baum  oder ein neuer Strauch 
gepflanzt, kann man davon ausgehen, dass 
er seinen Platz über viele Jahre behält. 
Damit er das auch wirklich tut und gesund 
heranwächst, muss man bereits bei der 
Pflanzung darauf achten, dass nichts falsch 
gemacht wird. Um sicher zu stellen, dass 
sich das Gehölz von Anfang an wohl fühlt 
und die Wurzeln so schnell wie möglich 
Fuß fassen, vermischt man den Aushub des 
Pflanzlochs mit einem Gemisch aus gut 
durchgerottetem Kompost und Torf. Festes 
Antreten des eingefüllten Substrates, ein 
guter Gießring und anschließendes Ein-
schlämmen gewährleisten ein gutes 
Anwuchsergebnis.  
Zwei Winzlinge bedrohen Birnen und 
Brombeeren. 

Birnen, vollreif vom Spalier im eigenen 
Garten gepflückt, sind eine Köstlichkeit. 
Wenn aber an den Blättern der Birnbäume 
kurz nach dem Austrieb zuerst grüne, später 
rötliche und schließlich schwärzliche 
Pusteln erscheinen, bangt der Hobbygärtner 
um seine Ernte. Er denkt zuerst an eine 
Pilzkrankheit und weiß nicht, dass hier die 
nur 0,2 mm große Birnenpockenmilbe 
dabei ist, eine Wiege für ihren Nachwuchs 

zu schaffen, denn in jeder Pocke legt sie 
ihre Eier ab. Nachdem die Milben 
geschlüpft sind, wandern sie zu anderen 
Blättern, das mit Pocken besetzte Blatt 
stirbt ab. Da die Milben mehrere Generatio-
nen im Jahr hervorbringen, ist es wichtig, 
die ersten Tiere bereits beim Blattaustrieb 
zu bekämpfen. 
Brombeeren gehören im Garten zum eher 
selten angepflanzten Beerenobst. Um so 
ärgerlicher ist es, wenn Teile der Beeren 
oder sogar ganze Früchte anstatt auszurei-
fen rot bleiben und ungenießbar sind. 
Schuld daran ist die an den Beeren saugen-
de, nur 0,15 mm große Brombeergallmilbe. 
Hier setzt die erste Spritzung ein, wenn die 
jungen Triebe etwa 20cm Länge erreicht 
haben. Die nächsten zwei bis drei Spritzun-
gen erfolgen im Abstand von 14 Tagen. 
Sowohl die Birnenpockenmilbe wie auch 
die Brombeergallmilbe kann man mit einem 
Insektizid bekämpfen. Wichtig ist dabei, 
dass es sich um ein nützlingschonendes, 
nicht bienengefährdendes Präparat handelt. 
Es gibt einige wirkungsvolle, auf Rapsölba-
sis hergestellte Mittel, z.B. " Schädlingsfrei 
Naturen" von Celamerk. In einem gut 
geführten Gartencenter sind solche Mittel 
erhältlich.
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 Lob des Frühlings 
Saatengrün, Veilchenduft, 

Lerchenwirbel, Amselschlag, 
Sonnenregen, linde Luft ! 

Wenn ich solche Worte singe, 
braucht es dann noch große Dinge, 
Dich zu preisen, Frühlingstag ? 

Ludwig Uhland (1787-1847) 

 (eingesandt von Monika Assenheimer)
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K.-J. 
Carlsdotter 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Öffnungszeiten 
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00 

Fr 7:45 - 18:00 
Sa 7:15 - 12:00



Osterbasar in Struxdorf 
Der ev. Kindergarten in Struxdorf lädt ein zu 

unserem öffentlichen Osterbasar am Sonn-

tag, dem 3. April 2004 von 13 - 16.30 Uhr 

im Kindergarten. Angeboten werden Kinder-

kleidung (alt und neu ), Spielsachen, Kunst-

handwerk, Schmuck, (Oster-) Basteleien 

u.v.m. In gemütlicher Atmosphäre kann bei 

Kaffee und Kuchen geklönt, gegessen und 

eingekauft werden. Und das für einen guten  

Zweck, denn der Erlös aus dem Kuchenbuf-

fet ist für den Kindergarten bestimmt. Wir 

freuen uns auf rege Teilnahme! 

Die Elternvertreter. 

 

Mamma Mia 
Die freiwillige Feuerwehr fährt am 26. 
Oktober 2004 zum Musical "Mama Mia" 

nach Hamburg. Abfahrt ist um 17.00 Uhr 

ab "Alte Schule" in Thumby. Preis pro Per-

son: 84,-- Euro. Es sind noch genügend 

Plätze frei ! Anmeldung und Bezahlung bei: 

Hans-Otto Bartsch, Feldstr. 8, Tel.: 04623-

7248 

 

Müllsammeln 
Auch in diesem Jahr wollen wir uns gerne 

an der Aktion " unser Dorf soll schöner 

werden" beteiligen. Aus diesem Grund 

wird, wie in jedem Jahr, eine Müllsamme-

laktion gestartet. Wir würden uns freuen, 

wenn sich viele Mitbürger angesprochen 

fühlen und uns unterstützen. Wir treffen uns 

am Samstag, den 3. April 2004 um 10.00 
Uhr an der "Alten Schule". 

Bau- und Umweltausschuss 

Marga Bonde 

Osterfeuer 

In diesem  Jahr veranstalten die SG Thum-

by und die Freiwillige Feuerwehr gemein-

sam das tradionelle Osterfeuer auf der 

Wiese hinter,, Fresenburg". Am Sonnabend, 

10. März um 19 Uhr geht es los.  Groß 

und Klein, Alt und Jung, jeder ist dazu 

herzlichst eingeladen, gemütlich am Feuer 

zu sitzen und miteinander zuplaudern bei 

Punsch ,Saft und Wurst. 

 

Sonntagssänger 
Die Thumbyer Sonntagssänger proben im 

1. Halbjahr 2004: jeweils Sonntag um 19.30 
Uhr in Schnarup-Thumby, Dörpskrog "Zur 

Kastanie": am 28. März, 18. April, 23. 
Mai und 20. Juni.  

 

Bau- und Umweltausschuss 

Der Bau und Umweltausschuss der 

Gemeinde Schnarup-Thumby tagt am Mon-

tag, 15. März, um 19.30 Uhr im Dörpskrog 

"Zur Kastanie" und befasst sich mit dem 

Fußweg zur Schnaruper Straße, der Einrich-

tung einer Beleuchtungsquelle an der Bus-

haltestelle Eslingholz, dem Zufahrtsweg bei 

Klemm, der Umlegung der Bushaltestelle 

mit Einrichtung eines Wartehäuschens in 

Köhnholz und dem Eingangsbereich der 

ehemaligen Schule.  

 

Skatabend 

Die Freiwillige Feuerwehr Schnarup Thum-

by lädt ein zu einem Skatabend am Don-

nerstag, 18. März, um 19.30 Uhr im Dör-

pskrog "Zur Kastanie". Es wird ein Start-

geld von fünf Euro erhoben und der gesam-

te Einsatz wird dann wieder ausgespielt. 
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Seniorenclub 
Am 17. März 2004 findet wieder einer der 

beliebten Spielenachmittage für Senioren 

statt. 

Alle Senioren aus Schnarup-Thumby und 

Umgebung sind herzlich eingeladen diesen 

Nachmittag bei Kaffee, Kuchen, Brett- und 

Kartenspiel und Klönschnack mit uns zu 

verbringen. Anmeldungen hierzu bitte an: 

Brigitte Kühl, Tel.: 04623-7416 oder Inge-

borg Lüdeke, Tel.: 04623-1374 

Wir möchten noch einmal an unseren ersten 

Ausflug in diesem Jahr erinnern! Es geht 

zur Flensburger Brauerei. Abfahrt ist am 

21.April 2004 um 13.00 Uhr von der 

"Alten Schule" in Thumby. Anmeldungen 

bitte an: Brigitte Kühl, Tel.: 04623-7416 

oder Ingeborg Lüdeke, Tel.: 04623-1563
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 Impressum   
 

 Herausgeber: 
Erich Goevert 
Schnaruper Str. 26 
24891 Schnarup-Thumby 
Tel + Fax: 04623/1374 
e-mail:erich.goevert@gmx.de  

 

 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint  am 17. April 2004.  Anzeigen- 
und Redaktionsschluß ist Freitag, der 
10.4.2004, 18:00 Uhr.  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-
men keine Gewähr für die Richtigkeit 

oder für kurzfristige Änderungen und 
behalten uns vor, eingesandte Texte zu 
kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen 
gekennzeichnet sind, geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 
Etwaige Verantworlichkeiten und 
Gewährleistungen liegen dann beim 
Schreiber. Anzeigen und Beiträge können 
auch in der Bäckerei Carlsdotter in Strux-
dorf  abgegeben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Satrup und 
Böklund;  Dörpskrog “Zur Kastanie” und 
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby; 
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch 
Schröder, Ringelblume Naturkost und El 
Mundo, Süderbrarup; Kiosk und Sabines 
Friseurladen  Mohrkirch; Tankstelle Bök-
lund; Bäckerei Carlsdotter und Gasthaus 
Petersburg, Struxdorf; Lindenhof Böel



G    Sa, 13.3. 
H    So, 14.3. 
I      Mo, 15.3. 
K    Di, 16.3. 
L    Mi, 17.3. 
M   Do, 18.3. 
A    Fr, 19.3. 
B    Sa, 20.3. 
C    So, 21.3. 
D    Mo, 22.3. 
E    Di, 23.3. 
F     Mi, 24.3. 

G    Do, 25.3. 
H    Fr, 26.3. 
I      Sa, 27.3. 
K    So, 28.3. 
L    Mo, 29.3. 
M   Di, 30.3. 
A    Mi, 31.3. 
B    Do, 1.4. 
C    Fr, 2.4. 
D    Sa, 3.4. 
E    So, 4.4. 
F     Mo, 5.4. 

G    Di, 6.4. 
H    Mi, 7.4. 
A    Do, 8.4. 
B    Fr, 9.4. 
C    Sa, 10.4. 
D    So, 11.4. 

E    Mo, 12.4. 
F     Di, 13.4. 
G    Mi, 14.4. 
H    Do, 15.4. 
I      Fr, 16.4. 
K    Sa, 17.4.

Notdienst der Apotheken in Angeln 
Sa, 13.03.  - Fr, 19.03. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507 
Sa, 20.03.  - Fr, 26.03. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305 
Sa, 27.03.  - Fr, 02.04. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 
Sa, 03.04.  - Fr, 09.04. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545 
Sa, 10.04.  - Fr, 16.04. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte 

Tel. 112

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 110 
Die Polizeinummer

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) 

über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos  •  Schmuck



Schwarzweiß ist out!

Unsere Frühlingsmode ist da: 
leicht und farbenfroh und begehrenswert! 

Am besten Sie überzeugen sich selbst. 
Dann haben Sie’s schwarz auf weiß.


